
Wochenend' und Sonnenschein
Und dann mit dir im Wald allein
Weiter brauch' ich nichts 
zum Glücklichsein
Wochenend' und Sonnenschein

Über uns die Lerche zieht
Sie singt genau, wie wir, ein Lied
Alle Vöglein stimmen fröhlich ein
Wochenend' und Sonnenschein
Kein Auto, keine Chausee
Und niemand in unsrer Näh'

Tief im Wald nur ich und du
Der Herrgott drückt ein Auge zu
Denn er schenkt uns ja 
zum Glücklichsein
Wochenend' und Sonnenschein



 Geh aus mein Herz und suche Freud
in dieser lieben Sommerszeit
an deines Gottes Gaben.
Schau an der schönen Gärten Zier
und siehe wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben,
sich ausgeschmücket haben.

Die Bäume stehen voller Laub,
das Erdreich decket seinen Staub
mit einem grünen Kleide.
Narzissus und die Tulipan,
die ziehen sich viel schöner an
als Salomonis Seide.

Die Lerche schwingt sich in die Luft,
das Täublein fliegt aus seiner Kluft
und macht sich in die Wälder.
Die hochbegabte Nachtigall
ergötzt und füllt mit ihrem Schall
Berg, Hügel, Tal und Felder.

Der alte Barbarossa

Es zogen auf sonnigen Wegen

Geh aus, mein Herz

 Ich hör die Hahnen krähen
und spür den Tag dabei,
die kühlen Windlein wehen,
die Sternlein leuchten frei;
sing uns, Frau Nachtigalle,
sing uns ein süße Melodei,
sie neut den Tag mit Schalle.

Der Himmel tut sich färben
aus weißer Farb' in Blau,
die Wolken tun sich färben
aus schwarzer Farb' in Grau;
die Morgenröth tut herschleichen,
wach auf, mein Lieb und mach mich frei,
der Tag will uns entweichen.

Selig ist Tag und Stunde,
darin du bist gebor'n.
Grüß Gott mir dein rot' Munde,
den ich mir hab' erkor'n.
Kann mir kein Liebre werden:
Schau, daß mein Leib nicht sei verlor'n!
Du bist mein Trost auf Erden. 

Friedrich Rückert - Friedrich Silcher

 Hilf mir und segne meinen Geist
mit Segen, der vom Himmel
fleußt,
dass ich dir stetig blühe;
gib, dass der Sommer deiner Gnad
in meiner Seele früh und spat
viel Glaubensfrüchte ziehe.

Mach in mir deinem Geiste Raum,
dass ich dir werd ein guter Baum,
und lass mich Wurzel treiben.
Verleihe, dass zu deinem Ruhm
ich deines Gartens schöne Blum
und Pflanze möge bleiben.

Erwähle mich zum Paradeis
und lass mich bis zur letzten Reis
an Leib und Seele grünen,
so will ich dir und deiner Ehr
allein und sonsten keinem mehr
hier und dort ewig dienen. 






